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Ein Jahreskonzert kann mehr sein als eine Abfolge von Musikstticken

Emotionsgeladene Musi k
rnit lässiger Eleganz präsenti

Man nehme eine attraktive
Auswahl an Kompositionen,
<<übe ri.rit Freude und Energie>,
wie sich Ttromas Graf, Präsiderit
des Musikvereins Hedingen, in
seiner Begrüssung'ausdräckte,
biete dem Publikum auch einen
Augenschmaus und involviete es

von Anfang an. Der Mehrwert
ist die Show, die unangestrengt,
dosiert und selbstbewusst
rüberkommt
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Elegant in schwarz-weiss gekleidet,
kommen die Musikerinnen und Musi-
ker, unter Trommelwirbeln, in der
von Thomas Graf umbenannten <Scha-

chenkonzerthalle> auf die Bühne. Das
animiert die Konzertbesucher von Be
ginn weg zum Klatschen und Mitrna-
chen. Den festlichen Auftakt mit blit-
zenden Fanfarerufen des kleinen
Blechs, das sich bei den ersten Tönen
noch etwas finden muss, macht <Fan-

fare - The Benefacrion from Sky and
Mother Earth> von Satoshi Yagisawa.
Musik für einen Epos, dessen Helden
füLr einmal Himmel und Erde sind. Auf
der grossen Leinwand rechts neben
der Bühne, läuft ein Stummfitm mit
grandiosen Bildern, die Saxophonist
Michael Graber auf die Musik abge-

stimmt hat.

Der MVH setzt auf ein durchdachtes,
bewährtes Programm

Grosse Geftihle auch beim zweiten
Sttick. <Wings to fl]D vorr Thomas
Doss. Vizedirigentin Monika Raqchle
übernimmt den Taktstock und bringt
ihr Ensemble zum Klingen. Souveräne
Xlarinetten und Saxophone bringen
<Umami> in die Musik, ein weiteres,
schwieriges, sehr transparbntes Stück
gleich zu Beginn, eine besondere An-
forderung an die Musikanten. Sanfte,
schön intonierte, sehr sichere Flöten-
kllinge von Solistin Jacqueline Graf,

die auß Schönste mit dem. Saxophon
von Michael Graber kommunizieren.
Auf der Leinwand wird die ewige
Schönheit fliegender \ögel gezeigt.
<So schön!> Ein sichtlich begeisterter
Paul Erni gestiküliert seiner Frau,.Ge
meinderätin Christine Erni, zu,' sie
müsse sich die Bilder anschauen. <Wir
sind absolute Vogelfans>, raunt er er-
klärend.

Viele gute Solisten
im soliden Ensemble

Solisten im Sttick <Latin Woods) von
Mario Btirki sind Thomas Vollenwei-
der, Beat Aebischer, Heinz Troxler und
Sandra Roth; die den LatinoGroove
sehr authentisch rüberbringen. Wie so

ein Riesending von Bassklarinette
gleich noch als Tanzpartner herhalten
kann, demonstriert Sandra Roth, die
im Rhythmus aufgeht. Das Sttick des
Schweizer Starkomponisten mutet
vielleicht etwas einfilrmig an, was
aber Freunde südamerikanischer
Rhythmen siCher nicht gtört, die auch
beim klibertängo) von' Astor Piazolla
auf ihre Kosten kommen. Hier bringt
Michael Graber sein Altsax aufs
Schönste zum Klingen. Er surrt die
Tonleiter rauf und runter, schleift jaz:
zige Töne, um gleich wieder pointiert
und sauber melodiöse Tempowechsel
hören zu lassen. Der MV Hedingen
kann auf einige sehr gute Solistinnen
und Solisten bauen.
'" Mit <Imagasy> und <80er
Kult(tour)> i,rrerden zwei Kompositio
nen des jungen Deutschen Thiemo
IGaas aufgeführt. <80ör Kult(tour)> ist
als Schlussstück geschickt gewählt mit
eingäingigen deutschen Hits aus den
80er-Jahren, wie zum Beispiel von der
Spider Murphy Gang. <Imagas5n dage-
gen - eine nicht besonders gelungene
Wortschöpfung aus Imagination und
Fantasy - bietet vielen einzelneri In-
strumenten kleine Soloeinlagen. Wun-
derbare Euphonium-Klänge von Bdat-
rice Schraner, schön rund einsetzen-
des Orchester, helle klare Ttompeten-
klänge und fröhtiche Perkussion fal-
len besonders auf. Der syrnpathisch

und souverän durch das Programm
führende Moderator und einstige Diri-
gänt des MV Hedingen, Philipp
Kleiser, erzählt in seiner Einführung
zum Stück, dass der MV Hedingen.die
Expertenratschläge vom Musiktag
2019 in Hausen umsetzen wolle, an
der Intonation gefeilt habe und es nun
nochmals zur Auffihrung bringe. Die
Mühe hat sich gelohnt.

Der MV Hedingen kann auf
viele Unterstützer zählen

Heisser AC/DC-Sound bringt die Zuhö
rer nach der Pause wieder auf Kurs.
Der Sax-Sound ist Eins A, der Schlag-
zeuger kann endlich loskübeln und
die Trompete vonJürg Berger ist gross-

artig ätzend trocken und laut. EinJam-
mer, dass die Berichtende nicht'mit
Gemeindepräsident Ruedi Fornaro
zrrvischen den Gängen abtanzen kann.
Er und seine Frau Jacqueline lassen
sich das Jahreskonzert des Musikver-
eins nicht entgehen. Dieses Interesse
und Wohlwollen der Behörden und
dqs ganzen Dorfs erkennt man auch
daran, dass der Musikverein Probelo-
kal und Infiastruktur gratis nutzen
darf, aufviele Sponsoren zlihlen kann,
befreundete Verein wie der Damen-
turnverein Hedingen und die Modell-

flugzeuggruppe Affoltern die Gastro-
nomie und den Service anbieten und
weitere Helfer füLr den Multimedia-
Auftritt im Einsatz sind.

Mit <Unchainend Melodp> kom-
men rgehmütige Erinnerungen an den
übergewichtigen, depressiven Elvis
Presley in seinen letzten Jahren hoch:
Statt der Stimme hrllt einem das Flü-
gelhorn von Dominique Muff ein -
<ein schöner gerader Ton, fast wie ein
Chuck Mangione>, meint der Tisch-
nachbar anerkennend. Dramatisch

' wird es nochmals mit (Backdraft) des
berühmten Hans Zimmer, arrangiert
von Masato Myokoin..Eas <Kino> von

'Michael Graber kann aus dem Vollen
schöpfen, ist mit den Feuerbildern
brandaktuell und wird dem Motto des

Konzerts <Elemente> mehr als gerecht.
Die Bässe könnten hier ruhig etwas
krffiger pusten.

Ein sichtlich zufriedener Dirigent
wendet sich nach dem Schlussstück
an die Zuhörer. Jürgen Röhrig meint
augenzr/vinkernd, dass die Hedinger
bei einer Casting-Show die besten
sechs Hedinger Sängerinnen und Sän-

ger auf die Bühne geholt und mit ih-
nen den Ohrwurm einstudiert hätten,
bei dem alle mitsingen driLrfen: Gilber-
te de Courgenay. Die Rechnung geht
auf, die Stimmung im Saal erreicht
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den Höhepunkt, das. Publikum singt
fröhlich <C'est la petite Gilberte...).
Mit Abbas aArrivab verabschiedet sich
dei MV Hedingen musikalisch. Auch
hier nochmals gut intonierte Soloparts
des umtriebigen Präsidenten Thomas
Graf auf der Klarinette und der ersten
Flötistin Sandra Voienweider und
auch die Bässe legen endlich los.

Jürgen Röhrig lobt nach dem Kon-
zert in der Vorhalle die einzelnen Mu-
sikantinnen und.Musikanten, hier ein
Schulternklopfen, da ein Handschlag,
lobende,Worte für alle. Ja, er sei insge-
sant sehr zufrieden, meint er befreit
lachend.

Bläser- und Perkussionskurse '

für Anfünger und Fortgeschrittene

Die Tombola inszeniereu die Hedinger
geschickt und verlosen die Preise mit
einem Lotto. Zur unterhaltsamen Aus-
marchung bestellt mancher noch ein
Bierchen mit Sandwich. Aber irgerid-,
wann ist Schluss, 'beschwingt sum-
mend gehts auf den Heimweg, man
wird mutig und denk[ <Soll ich
mich noch für die Bläserkurse anmel-
den, die im März beginnen?> Melden
können sich Anfänger, Fortgeschritte
ne, Jung und Alt bei: ihrem Musik-
verein.

ert

Heisse Rhythmen und ein <Chäferfäscht> auf der Bühne: der MV Hedingen mit den Gastsängerinnen uhd -sängern. (Bild ch)

Emotionen und
lässige Eleganz

Ein Jahreskonzert kann mehr sein als

eine Abfolge voq Musikstücken - das

zeigte der Musikverein Hedingen am
Wochenende in einclräcklicher Ma-

nier. Man setzte aufein durchdachtes,
bewlihrtes Progragrm und üaf damit
beim Publikum ins SchwaIze. Der
MV Hedingen überzeugte mit gefühl-
vollen Tönen, aber auch mit heissen
Rhythmen.
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